
 
 
 
 
 
 
 
 

Willkommen zur 

Abschlussveranstaltung 

des Projektes BGF in der 

ÄK f. Stmk. 



Projektablauf (Dauer 2 Jahre) 
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Evaluation 
 
 
 
 
 

2. Befragung 

Abschluss 
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Nach-
projekt-
phase 

 
 

BGM-System 

QUICK  WINS  und  begleitende  Standardmaßnahmen 



 
 
 
 

Vorbereitungsphase 

Februar/März 2010 

 



Vorbereitungsphase 

    Auftraggeber 

                      Präsident      KAD 

      

       
 

 

 



Vorbereitungsphase 

 

 

• Projekttitel und Logo 

     

      Idee von Mag. Gabriele Novy 

       

      und Eva Gutmann, BA 

 
 

 

 



Vorbereitungsphase 

 

 

• Kontaktaufnahme mit STGKK 

      Mag. Christina Finding, MSC  

 
 

 

 



Vorbereitungsphase 

 

 

• Suche nach externen Berater 

      Dr. Christian Scharinger 

 
 

 

 



Vorbereitungsphase 

 

• Förderantrag an den Fonds Gesundes Österreich 

 
 

 

 



Vorbereitungsphase 

• Bildung einer Steuerungsgruppe 

 
 

 

 

Dr.  
Monika 
Sattler 



Vorbereitungsphase 

• Bildung eines Projektteams 

 
 

 

 



Vorbereitungsphase 

• Führungskräftesensibilisierung 

 
 

 

 



Vorbereitungsphase 

• Kick-off-Veranstaltung 

 
 

 

 



Vorbereitungsphase 

• Unterfertigung 

      der BGF-Charta 

 
 

 

 



Istanalyse 

 
 

 

 

 

 1. Gesundheits 
befragung 

im 
Unternehmen 

ÄK f. Stmk 



Planungsphase 

Zwei Gesundheitszirkel 
 

 

 

 

 



Fit mach mit: 

 

 

 

 

 

 

Ursula Heinisch 



Umsetzungsphase 

 

Gesundes Frühstück 

 

 

 

 

 

 



Umsetzungsphase 

 

     Gesundes Essen 

 

 

 

 



Umsetzungsphase 

 

Usi Lauf 1 

 

 

 

                       Usi Lauf 2 

 

 

 

 

 

 

 



Umsetzungsphase 

          Adrenalinpark 

 

 

 

 

 

 

 

 



Umsetzungsphase 

 

BGF-Ausflug 

 

 

 

 

 

 

 

 



Umsetzungsphase 

Fahrrad-Check 

 

 

 

 

 

 

 

 



Umsetzungsphase 

 

   BGF-Infotag in  

   der WK Steiermark 

 

 

 

 

 

 

 

 



Umsetzungsphase 

 

 

     Nikolo 

 

 

 

 

 

 

 

 



Umsetzungsphase 

Smoothies 

 

 

 

 

 

 

 

 



Umsetzungsphase 

 

 

         Silvester 

 

 

 

 

 

 

 

 



Umsetzungsphase 

      

         Gesund & Fit 

 

 

         Chair Massage 

 

 

 

 

 

 

 

 



Umsetzungsphase 

Vorträge 
 

Dr. Wolfgang Luxenberger 
    MR Dr. Roderich Fellner 
 
 
 
Univ. Prof. Dr. Hermann Toplak 
                                                                                         
     Dr. Herbert Ederer 
 
 
 
Gerhard Schadler 
    Mag. Bernd Niehs 
 
 
 
 
 
 

 

 



Umsetzungsphase 

Netzwerker 
 

 

 

 

 

 



Umsetzungsphase 

Obstkorb (gesponsert von der Ärztebank) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
Die Obstkörbe sind aufgefüllt! 

 
Für das Projektteam 

 
Katharina Pichler 
 



Umsetzungsphase 

Kooperation mit der Stmk. Sparkasse  

 

 

 

 

 

 

 

 



Umsetzungsphase 

        Newsletter 

 

 

 

 

 

 

 

 



3 Arbeitsgruppen 

Gleitzeit (Dr. Greimel) 
 
 
Telefonieren (Mag. Schönfelder) 
 
 
Verhaltensempfehlung (Mag. Stuhlpfarrer) 
 
 
 
 
 
 

 

 



BGF-Einsteigerpreis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wichtige durchgeführte Maßnahmen 

 

 



Aktivitäten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 10 
Steuerungs-

gruppen- 
sitzungen 

25 Projekt-
team-

sitzungen 
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Quick-
wins 
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Gesundheits-

zirkel 
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befragungen 

1 Prozess-
evaluierung 

25 
Newsletter 

2 BGF/Gesundheits-
berichte 

Unzählige Anträge und 
Berichte an Fonds, Land  

und Fit im Job 

1 Kick-off-

Veranstaltung 



Freuen wir uns nun auf 

 

Blue Monday 
 

 

 

 

 

 

 



 

Evaluation 

 

2. Gesundheitsbefragung 

im Jänner 2012 

 

 





Fragebogen: SALSA  
(Salutogenetische Subjektive Arbeitsanalyse) 

Zielgruppe: alle Bediensteten der  

Ärztekammer Steiermark 

Erhebungszeitpunkte: Mai 2010 

Jänner 2012 

Ausgefüllte 

Fragebögen: 

38 

38 

Teilnahmequote: 86% 

84% 



1. Die Bewertung der Führungskräfte hat sich 
im Projektzeitraum deutlich verbessert.  
 

2. Einige wichtige Belastungsfaktoren – wie 
Stress oder Konflikte – konnten reduziert 
werden.  
 

3. Im Zeitverlauf kommt es zudem zu einer 
Erhöhung der Arbeitszufriedenheit. 
 

4. Aspekte in Bezug auf die 
Tätigkeitsverteilung werden gegenüber 2010 
deutlich kritischer gesehen. 
 

Resume 



 

Wichtigste Ergebnisse der  

Gesundheitsbefragung  



Selbsteinschätzung allgemeiner Gesundheitszustand 
 

 
„Wie würden Sie Ihren  aktuellen Gesundheitszustand einschätzen ?“(n=36) 
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Belastungen und  

Beschwerden 



Überforderung durch die Arbeitsaufgaben  
(N = 36)  

Ärztekammer Steiermark 2012: 2.34 – 2010: 2.51 –Öffentlicher Dienst 2.43  
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Belastendes Vorgesetztenverhalten  
(N = 36/35) 

Ärztekammer Steiermark 2012: 1.95 – 2010: 2.23 –Öffentlicher Dienst 2.08  
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Ressourcen 



    2010    2012 

Aufgabencharakteristika 

Ganzheitlichkeit der Aufgaben 3.25 3.45 

Qualifikationsanforderungen und Verantwortung 3.74 3.62 

Belastungen 

Überforderung 2.51 2.34 

Unterforderun/g 2.82 2.82 

Belastendes Sozialklima 2.43 2.38 

Belastendes Vorgesetztenverhalten 2.23 1.95 

Organisationale Ressourcen 

Aufgabenvielfalt 3.21 3.10 

Qualifikationspotenzial der Arbeitstätigkeit 3.01 3.07 

Tätigkeitsspielraum 3.28 3.17 

Partizipationsmöglichkeiten 2.55 2.54 

Persönliche Gestaltungsmöglichkeit des Arbeitsplatzes 4.18 4.50 

Spielraum für persönliche und private Dinge 2.83 2.77 

Soziale Ressourcen 

Positives Sozialklima 3.66 3.91 

Mitarbeiterorientiertes Vorgesetztenverhalten 3.47 3.69 

Soziale Unterstützung durch Vorgesetzte 3.63 3.72 

Soziale Unterstützung durch Arbeitskollegen 3.70 3.95 



Sozialer Rückhalt 



Ärztekammer 2012: 3.95 – 2010: 3.70 –Öffentlicher Dienst 3.51  
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Vergleich –  

Umgang mit Konflikten innerhalb KollegInnenschaft  
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Vergleich –  

Beurteilung Lob und Kritik der Vorgesetzten 
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Arbeitszufriedenheit 
Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrer Arbeit ?  
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74%
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Gesamtbeurteilung des Projektes 
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Anzahl 

Kurse/Seminare 

Entspannungstechniken, Burn out Prophylaxe, TMC, 

Kochkurse, Ärztekammer Kurse anbieten usw. 

8 

Bewegungsangebote 

Mehr Fitnessangebote (waren immer ausgebucht), 

Übungen für Rücken- u. Bauch die ohne Probleme im Büro 

umgesetzt werden können, Zumba, Yoga usw. 

5 

Verbesserungsvorschläge (Termine)  

Donnerstagsangebote zusätzlich an anderen Wochentagen, 

Teilnahme an 5- Elementekurse u. Behandlungen schwierig 

durch zeitliche Lagerung, viele Angebote während der 

Dienstzeit deshalb oft nicht nutzbar 

3 

Behandlungen 

Massagen, Crauiosacraltherapie,  

2 



57 

„Gesundheit ist kein 

Zustand,  

keine Verfasstheit,  

ist kein Ideal und nicht 

einmal ein Ziel:  

 

Gesundheit ist ein Weg, 

der sich erschließt  

indem man ihn geht; 

(und gangbar macht.)“ 

 Heinrich Schipperges 



 

 

 

Nachprojektphase 

BGF- 

Betriebliches 

Gesundheitsmanagement 

 

 



Es geht im  

Betrieblichen Gesundheitsmanagement 

um ein umfassendes Konzept zur Prävention und 

Gesundheitsförderung, dass gleichermaßen sowohl 

die Arbeitsbedingungen als auch das individuelle 

Gesundheitsverhalten berücksichtigt 

(Quelle: Lümkemann, 2001).  

 

 



Auf dem Weg vom Projekt  
zum Managementsystem… 
 
 
- werden bestehende Maßnahmen, Strukturen und    
  Angebote in ein Gesamtkonzept integriert 
 

- müssen „Rollen und Aufgaben“ neu beschrieben    
  und verhandelt werden 
 

- werden zentrale Funktionen und Strukturen  
  Aufgaben (top-down) und dezentrale Bedürfnisse  
  und Angebote (bottum up) miteinander verbunden   

 

 



Integration – das Gesundheitshaus 



Managementkreislauf 



Organisationsstruktur 



BGF-Gütesiegel 



BGF-Qualitätssicherungssystem 



BGF-Gütesiegel 

... ist die höchste Zertifizierung für BGF in Österreich  

... wird vom ÖNBGF und einem international besetzten Fachbeirat vergeben 

... kann alle 3 Jahre über die STGKK wiederbeantragt werden 

 

Bei Erstzuerkennung des BGF-Gütesiegels: 1.000,- Zuschuss der STGKK  

 

• BGF-Qualitätskriterien: 

 

• Partizipation: Beteiligung der gesamten Belegschaft 

• Integration: Bei allen wichtigen Entscheidungen, in allen 
Unternehmensbereichen 

• Projektmanagement: Systematik in allen Programmen und Maßnahmen 

• Ganzheitlichkeit: Verhältnis- und verhaltensorientierte Maßnahmen 

 

 

 

 

 



Nachprojektphase 
Umsetzungsschritte 

 
• Etablierung einer innerbetrieblichen  
     Gesundheitsmanagerin in Person von  
     Barbara Kellner 

 
• Bildung eines Gesundheitsteams    (1. Sitzung des Gesundheitsteams 

im Mai 2012)     
                                                              
• Ausbildung von  
     2 internen GesundheitszirkelmoderatorInnen 

 
 

• Einreichung für das Gütesiegel  
     BGF des Österreichischen Netzwerkes BGF 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

bei der Durchführung des 
Gesundheitsmanagements 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


